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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 236 . Donnerstag , den 26 . Aug . 1813.

Rheinische B undes - Staaten .

Nach sichern Berichten aus Honnover vom 21 . d. ,

sagen Frankfurter Briefe vom 24 . , haben die Feindselig¬

keiten an der Niederelbe ihren Anfang genommen ; die

Stadt Lauenburg wurde von den Franzosen und Dänen

mit Sturm erobert ; die ganze Armee unter den Befehlen

des Marschalls Herzogs von Eckmühl ist in vollem Bor¬

rücken begriffen .

. Am 23 . d. sind zu Frankfurt eingetroffen : Hr . Le«

febvre de Courchamp , Auditor beim Staatsrathe , von

Paris kommend und zur Armee gehend ; der Hr . Divi¬

sionsgeneral Aubry mit Gefolge ; die HH . Grafen von

Lisenhaus und v. Surakowsky , die Frau Gräfin Aramo -

niele von Warschau rc .
Am 22 . d. Abends nach 7 Uhr trafen Se . königl . Hoh .

der Kronprinz von Baiern zu Augsburg ein , und stiegen

unter dem Jubelgeschrei des erfreuten Volks in der Re¬

sidenz ab .
Ein königl . barer . Armeebefehl vom 16 . t>. hebt die bei

der Armee zur Bestrafung der gemeinen Verbrechen bis

jezt vorgeschri
'ebene peinl -che Gerichtsordnung Kaiser Karls

V . dergestalt auf , daß bas allgemeine Strafgesezbuch für

das Königreich Baiern von dem im Promulgationsedikte

vom 16 . Mai d . I . festgesezten Zeilpunkte an ^ und nach

den darin enthaltenen übrigen Bestimmungen bei den Mi¬

litärgerichten in gcsezliche Kraft tritt . Zugleich aber wer¬

den — um auch in Hinsicht der militärischen Dienstcs -

verbrechen , threr Bestrafung , und der Besugniß der Äom -

mandirenden in Vollziehung derselben , bei den dermali -

gen Zeitumständen provisorisch , und so lange , bis ein

vollständiges militärisches Gesezbuch erscheinen wird , eine

den jetzigen Verhältnissen einstweilen angemesiene Verfü¬

gung zu treffen , — anstatt der bisher bestandenen Knegs .

amkel , neue militärische Strafgesetze bekannt gemacht ,
welche künftighin zur Richtschnur genommen , und die da¬

rin verhängten Strafen in Anwendung gebracht werden

sollen . Diese militärischen Strafgesetze handeln im erste »

Theile ( der 26 Artikel enthält ) von der Desertion zum

Feinde , von der Desertion ins Innere , von der Fatsch -

werberei und dem Spiontiren , von der Berrätherei , von

dem Diebstähle , der Plünderung , Verheerung und Mord¬

brennerei , von dem Marodiren , von der Insubordination ,

von den Verbrechen wider den Dienst im Allgemeinen ;

im zweiten Theile ( der ir Artikel enthält ) von der Art der

Vollziehung der Todesurtheile , und von der Befugniß der

Vollziehung der Straferkänntniffe .

Vermöge eines k. baier . Armeebefehls vom 19 . d . wird

ein Uhlanenregi
'ment errichtet , welches in der Stärke und

Verfassung ganz einem Linienchevauxlegersregimente gleich

gebildet wird . Der Sammelplaz ist München ; die Uni¬

form besteht aus einer dunkelgrünen Kurtka , mit hell¬

blauen Aufschlägen , Kragen und Vorstoß , mit weißen

Epauletten , dunkelgrünen Beinkleidern , Halbstiefeln und

einer gelben Czapka , mit einem weißen Busch von Pfcr -

dehaaren . Die Bewafnung besteht in einem Paar Pisto¬

len , einem Chevauxlegerssäbel und einer Lanze mit einem

weiß und blauen Fähnchen .

Die Regensburger Zeit , macht bekannt , daß die an¬

gekündigte Jubelfeier in der Dreifaltigkritskirche am Stein¬

weg bei Stadtamhof , wegen dcrmaligen Kriegsunruhen »
am 29 d . nicht gehalten werden könne , sondern bis auf ruhi¬

gere Zeiten verschoben bleiben müsse .

Das Feuerwerk am 10 . d . zu Dresden war , nach

öffentlichen Nachrichten von daher , wegen der Neuheit
der Idee ungemein befriedigend . Eine ächt kriegerische Idee

lag dabei zum Grunde . Während einige Regimenter Gav -

den am rechten Ufer der Elbe , da wo sie unterhalb der

Stadt den Bogen nach Uebigau zu macht , in ein Carre '

gestellt , länger als eine halbe Stunde ein unausgeftztes

Kreuz - und Hekfeuer unterhalten , welches in der Ferne den



Zikzak des Blitzes und das Geprassel eines wachsenden Gc -

wikterftuers vollkommen nachahmte , entzündele sich das

Feuerwerk auf beiden Ufern und an beiden Seilen der großen
Elbebrücke im Innern der Stadt auf den freien Plätzen ,
die an dir Hauptbrücke stoßen . Oberhalb derselben waren

mehrere Fischerkahne als Brander ausgerüstet , und schwam¬

men , indem sie alle Feuerkünst « spielen ließen , als flam¬
mende Massen auf Die Brücke zu , von welcher stark ka

normt , und in kleinen Minen , die w >l Eicpalroncn los¬

knallten , gefeuert würbe . Dies alles gab dir Vorstellung
eines Angriffs auf die Brücke und einer entschlossenen Ge¬

genwehr von derselben , wahrend am uniern Ufer ein morde

risches Gefecht sich entsponnen zu haben schien . Das Lokql des

majestätisch breiten Stroms zwischen beiden Städten und
die mannigfaltigsten Feuerreflexe , im vielfach beleuchteten
Wasser trugen ungemein zur Verschönerung der Szene
Lei , die durch eine der heitersten Sommernächte noch um
vieles erhöht wurde . Der sechsfach aus dem die Stabt

umgebenden Berg - Amphitheater zurükgegebene Wieder¬

hall der gewaltigen Zwölfpfünder auf dem Zwingerwall ,
verbunden mit dem Knallen , Prasseln und Knistern ber

Ballenweise auffliegenden Schwärmer und Raketen , und
-mit dem zauberischen Lustspiel unaufhörlich aufsteigcnder
Lder über den Wall hintanzender Glanz - unv Leuchtkugeln ,

Anterhielten , ohne zu ermüden . Die stärksten Explosio¬

nen , Feuerräder und Schmärmcrwürse entwickelten sich

beim Auftritt auf die Brücke von der Altstadt her , dem

Balkon des königl . Schlosses gegenüber , von wo der

Kaiser mit der königl . Familie das herrliche Schauspiel

selbst in Augenschein nahm . Plözlick erfolgte auf dies Kra .

chen und Prasseln eilte allgemeine Stille , in welcher die

wahre Hoheit stets zu erscheinen pflegt . Der Name des

Kasers , von der Kaiserkrone überschwcbt , brannte in ei¬

ner Tafel von bedeutendem Umfang im lieblichsten Bril

lantfcuer , hoch in der Lust , über dem zweiten Pfeiler der

Brüche . Das Allste Licht üdergoß die Palläste und Kir¬

chen beider Städte , und machte auf mehrere Minuten

die unermeßliche Menge von Köpfen auf der Brühlschen

Terrasse , auf beiden Schiffbrücken und auf dem Platze

der Neustadt , von wo bald ein ununterbrochenes Vivat -

und Jubelrusen herüberschaltte , vollkommen sichtbar . Mit

wunderbarem Krachen und Ausflug einiger tausend Schwär¬

mer zugleich , ward das Bouquet übergeben , und das

Ganze beendigt .

Die Frankfurter Zeitung enthält di - Anzeige , daß Hr .
und Mad . Schütz , welche von -hrer Kunstreise vvech Ruß¬
land , Schweden und Dänemark w eder nach Deutschland
zurükgckehrt , sich dermalen nur ihrer Familie zu Wiesbaden
befiaden .

Dänemark .
rjn öffentlichen Nachrichten aus Kopenhagen vom

14 . d . liest man : „ Man versichert , unsere Regnrung
würde der französ . Armee 10,000 Pferde liefern . Das
Verbot , Pferde aus den dänischen Staaten ouszusüh -
rcn , hat , wie man sagt , die deshalb eingegangene Ver¬
pflichtung zum Grunde . — Der Prinz Georg von Hes¬
sen , Kapitän von der Infanterie in königl . dän . Dien¬
sten , hat seine Entlassung erhalten , um in auswärtige
Dienste zu treten . "

' O e st r e i ch.
Briefe aus Wen vom r8 . d . , sagt die allg . Zeit .,

bringen nichts neues von Wichtigkeit . Man hegte daselbst
noch immer einige Hofnung , den Frieden erhalten zu se¬
hen .

' Der Kurs auf Augsburg wurde am 18 . d . zu 182
Uso notirt .

Ebendaselbst liest man : „ Pon dem in Oberöstreich ste¬

henden Armeekorps sollen einige Truppen zum Korps de -Z

Gen . Hiller in Stepermark oufgebrochen scyn . An der

Traun und an der Enns wurde lhatig an Vrrschanzun -

gen grarbeiter . "

Nachrichten von der böhmischen Gränze vom lg . d.
in Nürnberger Blättern zufolge , haben die Truppen , welche

lange Zeit in Troppau standen , sich näher gegen Prag zie¬

hen müssen .

( Die Wiener Zeitungen vom 19 , b . , die gestern in

Karlsruhe hätten ankommm sollen , sind nicht ringe «

troffen . )
Nordamerika .

Ueber die Eroberung des Fort St . George ist zu

Washington nachstehendes Schreiben des Gen . Deatborn

an den Staatssekretär für das KriegSdeparlemeM publi -

zirt worben : „ Aus dem Hauptquartier bei dem Fort

St . George in Obercanada , den 27 . Mai i 8 >3 . Mein

Herr , die leichten Truppen , unter den Befehlen des Obri¬

sten Scott und des Majors Forsythe , wurden diesen

Mo 'gcn um y Uhr ausgeschifft . Die Division des Gen .

Lauris und die leichte Artillerie , von dem Obriften Por¬

ter kommandirt , unterstüzten sie. Unmitlelbar nach dich
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l» & Un & MW st !eg ^ Brigade des ® en . Kogel ans

üaaö ; chi -en io!j ) <*n die Generale W ' Nder und Chandier

^ t »ndgl ' Llter Geschwindigkeit Die Engländer widersez -

ten sich scr Lussch ffung sehr lebhaft und hartnäckig ; allein

das M i Mut und die Unerschrockenheit unserer sSol -

da :cn zwang sie , sich auf allen Setten zurükzuztthen .

G .n . C mioler bitte die ganze Operation mit der Reserve - '

cuum . Der Kommodore Chauncey machte die einsichts¬

vollsten Anstalten , um die feindlichen , nicht weit von dem

Aussch'ffengLpunkie aufgesührten Kanonen zum Schwei¬

gen zu lutnö «n . D -esem geschikien Anführer ist die Ar¬

mee für seine Mitwirkung bei allen wichtigen Bewegun¬

gen , besonders bei allen Operationen des heutigen Tags ,

den g - ößren Lank schuid .g . Unsern Batterien gelang es ,

das Fort George in einen unhaltbaren Zustand zu ver¬

setzen. Als der Feind aus seiner Stellung getrieben war ,

nahm er auf verschiedenen Srraßen schnell die Flucht ,

nachdem er vo . her seine Magazine in Brand gestekt hatte .

Unsere leichten T - uppcn verfolgten ihn einige Meiten

weit ; da die Armer seit i Uhr in der Nacht unter dem

Gewehr gestauten halte , so war sie zu sehr erschöpft ,

um die Verfolgung noch weiter fortsetzen zu können . Wir

haben uns nunmehr des Forts George und dessen näch

jier Umgebungen bemächtigt . Morgen werden wir vor¬

wärts marschieren . Das Betragen unserer Truppen und

der Lssiz -r ' e re dient die größten Lobsvrüche ; der Unter¬

schied unseres Verlustes ist in Vergleichung mit dem des

Feindes e >stauneaswürdig . Wir haben 17 Tobte und 43

Llessirte . Der Feind hat allein an regulären Truppen

90 Tobte und 160 Verwundete . Wir haben roo Gefan¬

gene gemacht , die Blefsirten nickttmitgezählt . Der Oberst

Myers vom 49 . Regiment wurde verwundet und gerieth in

Gefangenschaft . Ich habe die Ehre w.

Ueder die nämlichen Vorfälle ist zu London folgende

Depesch : des Gouverneur Prevost an den Staatssekretär

Grafen Laihurst bekannt gemacht worden : „ Kingston
in Ober - Canada , den 3 . Jun . 1813 . Mylord , ich ha -

de d -e Ehre , Ew . Herrlichkeit zu benachrichtigen , daß es
dem Feinde ■ 37 , v. M . gelungen ist, zwei Meilen von
dem Fort George unter dem Schutze des Feuers seiner
Flottille und seiner Batterien , mit weit überlegenen Streit -
krätten , eme Landung zu bewerkstelligen , daß ungeachtet
des wuthigstrn Widerstandes von Seiten der Truppen
Sr . Mal . unter den Befehlen des Obersten Vincent sich

> dieser Offizier in seiner Position auf dieser Gränze nicht

halten konnte , und nachdem er sicb nach Queenstown zu -

rükgezogen hatte , gezwungen wurde , mit seiner ganzen

Armee , die er aus Chippawa und dem Fort Erie heraus -

gezvgen hatte , an den Einfluß des Sees zu retiriren .

Ew . Herrl . werden aus dem Rapport des Obersten Vin¬

cent ersehen , daß dieser Theil der Glanze erst dann ver¬

lassen wurde , nachdem man alle Anstrengungen zu dessen

Erhaltung gemacht , und die Forts und Batterien , so

wie die Munition , die man nicht fortbringen konnte , ver¬

nichtet hatte . Mit vielem Vergnügen melde ich Ew . Herr !.,

daß ungeachtet des ungleichen Kampfes , der so lange

und so tapfer von einer Haadvoll Truppen gegen über¬

wiegende feindliche Streitkrafte bestanden wurde , die Ar¬

mee durch den erlittenen Verlust nicht beträchtlich ge¬

schwächt worden ist , und sich sogar , ohne von dem

Feinde beunruhigt zu werden , in eine Position am Ein¬

fluß des Sees Ontario zurükgezogen hat , in welcher

sich der Oberst Vincent so lange zu halten trachten wird ,

bis ihn die Umstände nöthigen , sich noch weiter zurük »

zuziehen . Da ich glaube , daß die Erscheinung der

Flotte , unter den Befehlen des Commodore Sir James

Veo , vor der von dem Obersten Vincent besezten Position ,

neue Thätigkeit geben wird , so habe ich den sich auf 200

Mann belaufenden Rest des 8 . Regiments einschiffen

lassen , mit welchen die Flotte mit einem Vorrath von Klei¬

dungsstücken , Munition und Lebensmitteln heule Morgens

unter Segel gegangen ist . Man sah gestern die feindliche

Flotte sich in den Hafen von Saket zurükziehen ; sic wurd :

ohne Zweifel durch den auf diesen Hafen gemachten An¬

griff zurükberufen . Ich habe gestern Abend durch einen

Parlamentär , der mir einen unserer verwundeten Offiziere

zurükbrachte , die Bestätigung dieser Thatsache erhalten ;

derselbe sagte mir auch , daß am Tage des Angriffs alle

Schiffsmunition in dem Hafen von Saket durchs Feuer

verzehrt worden sey . Ich habe die Ehre rc.

Beinahe alle öffentliche Blätter melden seit mehrern
Tagen die Ankunft des Gen . Moreau in Schweden , von wo
er sich nach Deutschland begeben werde . Ein Schweizer¬
blatt begleitet diese Nachricht mit folgender Bemerkung :

„ Dieser unhonorisischen Nachricht gegenüber versichern Rei¬

sende , welche vor etwas mehr als einem Jahre den Gen .
Moreau auf seinem Landgute bei Newyork sahen , daß
er noch immer mit der lebhaftesten Theilnahmc von dem

Ruhm der französischen Waffen gesprochen habe ,
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" a t e r - A n z r i g e .
Sonntag , den 29. Aug . : Raoul der Blaubart , heroische

Oper in drei Aufzügen , nach dem Französischen ; Musik von
Gretry .

Mannheim . sSchulden - Liquidation .^ Andurch
werden alle diejenigen , welche an den hiesigen Bürger und
Handelsmann Andreas . H e i l m a u n eine Federung haben , un¬
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst keine Zah¬
lung zu erhalten , zur Liquidirung derselbe » und Streit über
den

'
Vorzug bei dem dahiesig Großherzogi . Amtsrevisorate in¬

nerhalb 6 Wochen hiermit vorgeladen .
Zugleich wird der ausgetretene Handelsmann Andreas Heil -

mann aufgefoderl , in der anberaumten ömochigen Frist dahier
zu ers veine . , , und sich wegen seines Austritls zu verantwor¬
ten , widrigenfalls gegen !vn nach der LandeekonstitUtion wider
ausgetretene UiUerihanen rerfabren werden soll.

Mannheim , den 19. August 1813.
Großyerzogl Badisches Stadtamk .

Hour .
Nürnberger .

^ Steinbach im Murgkreis . f S chu ld c n - L i g u id a-
i Ile diejenigen , wai^ e an den in Bermdgco -.verfall

ge ^cmn en Handelsmann ^ eh n -n Valentin Studolp hi datier
ei . r . n . n . ßiae Forderung zu machen haben , werden rvrgelu -
d . . . r ' . O- enstaa , den 28 . Sept . , bei dem Kommissär Wag -
n - Steinb - ch entweder selbst , oder durch rechtliche Bevoll¬
mächtig ! ^ zu erscheinen, und ihre Forderungen gesezlich zu verwei¬
len , widrigenfalls die Strafe des Ausschlusses zu gewärtigen .

Nachrichtlich wird angefügl , daß Ru d v lp h i nach der Wer
Mvaensuntermchung den Vergleich mit seinen Gläubigern vor
geschlagen habe , wcrnach die Kurrentjorderungen unter gesez
lichtc Bürgschaft die Hülste ihres Betrags erhielten , statt daß
sie in gesezlichcm Gang , vermöge ber bisher , erforschten Ver -
mögeneuvlstünde , » ngesatzr 1/ ; erhalten würden , und daß folg¬
lich jeder Gläubiger aus Eingehung oder Nichkeingehung eines
Vergleiches sich geiezlich gefaßt machen möge.

Welches mit dem Anhang zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird , daß ohne Einwilligung des lburatoris Massai , Stern -
wirths Maier in Steinbäch , bis aus Weiteres sich Niemand
in einen Handel mit dem Rud 0 lp h i einlassen , oder den hier¬
aus fließenden Nachtheil sich selbst beimcffen solle .

Steinbach , den 17 . August 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
Heilbronn . fSchuld e n - Liqu id ation . jj Nachdem

von dem Kömgl . Würtembergischen hochpreißlichen Oberjustiz -
kollegium zu Siutrgardt unterm 28 . Jun . d . I . der Konkurs
über das Heinrich von Gemmingensche Vermögen erkannt ,
zugleich aber der Unterzeichnete , als Maffekuratvr ernannt und
verpflichtet , auch ihm, thcils zu Errichtung des Jnventariums ,
«Heils zu Anstellung eines Nachlaßvergleiches , übertragen wor¬
den ist , eine genaue Liquidation vorzunehmen , als werden , in
Folge dieses höchsten Auftrags , die Gläubiger des Freiherrn
Heinrich von G e mm inge n - Färse ld hiermit öffentlich vor¬
geladen , bis

Montag , den 6. September d. I . ,
in dem Wohnhaus - des Unterzeichneten dahier selbst , od'dd durch
gehörig Bevollmächtigte , zu erscheinen , ihre Forderungen , an¬
zugeben , und gehörig zu liquidiren , auch sich über einen Nach¬
laßvertrag vorläufig zu erklären ; im Nichterscheinungsfalle aber
zu gewärtigen , daß sie von den Wohlthaten des zu treffenden
Vergleiches ausgeschlossen werden .

Heilbronn , den 15. Jul . 1813.
Hofrath Schreiber , als allerhöchst verord -

neter Kurator des Freiherr » Heinrich von
Gemmingen - Fürferd .

S" l^ Pferdcdung - B - r ft eia e ru n }Künftigen Samstag , den 28. August , Morgens 9 Ühr . wirdder Dung aus den Arlilleriesiallungen an den Meistbietenden
vergeben werden ; wozu Kaufliebhaber sich an den Stallum - er'
einftnden können . H “

Karlsruhe , den 23. August 1813.
Mannheim . sWe in - Berste i g erun -r . 1 Die von

der verlebten Wiltwe Barbara Hunzinger dahier hinlerlas -
sene sämtlich wohlgehaltene Weine , als nämlich -
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3 - — - Ruppertsberger 1812er •
werden Donnerstag , den 2 . künftigen Monats September ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Behausung lat . 6 3 No . 20 , am
Komödienplaz , von Unterzeichneten , der Erbvertheitung we¬
gen , freiwillig versteigert , und können die Proben am näm¬
lichen Tag der Versteigerung Vormittags von 9 bis 12 Uhr
an den Fässern selbst genommen werden .

Mannheim , den 12. August 1313.
Hunzingerische Erben .

Neustadt . ^ Haus - Versteigerung . jj Den künfki-
gen 20 . September , Nachmittags um 2 Uhr , wird Hr . Karl
Saladin Klein , Bierbrauer zu Neustadt an der Haardt , un¬
ter sehr annehmlichen Bedingungen , die sowohl bei ihm selbsten,
als auf der Schreibstube des Hrn . Nvtärs Lembert daselbst
eingesehen werden können , zur öffentlichen Versteigerung seines
in gedachtem Neustadt im sogenannten Rittergarten gelegenen
Hauies schreiten lassen. Dieses ganz von Stein gebaute Haus
bestehet :

1 ) Aus dem Hauptwohnhaus , aus Erdgeschoß , ober » Stok
und Speicher , welches zwölf heizbare Zimmer , vier Kam¬
mern und zwei Küchen enthält .

2) Aus einem Nebengebäude mit zwei Stuben , zwei Kam¬
mern und zwei Küchen.

3) Scheuer , Stallung , großem Hof , einem Brunnen , Wa¬
gen - und Holzschoppen.

4 ) Einem gewdlbten Keller für 300 Fuder We .n , in welchem
sich ein . Springbrunnen befindet , und einem kleinen für
das Hausbedürfniß hinreichenden Keller .

5 ) Einem Obst - und Pflanzgarten , mit Spalier - Bäumen
bepflanzt .

Die Versteigerung wird im Hause selbst vorgenommen werden .

Neustadt , den 16 . August 1813.
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